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Rheinische Bundes - Staaten .

Das Z. Stük des königl . baier . Jntelligenzblattes für

den Znnkreis enthält unter mehreren königl . Verordnun¬

gen auch folgende vom 17. Jan . , , Auf eine Anfrage des

königl . Landgerichts , die vor Akwürdigung der Banko -

zetkel in Tirol kontrahirten Schulden belreffend , haben
Se . königl . Maj . unterm 4 . d . M . die Resolution eriheilt ,
daß im Falle , wo eine Schuld zwar vor dem Jahre 1797 .

entstanden , aber nach diesem Jahre an andere Schuldner, ,

mir oder ohne W >ffen des Gläubigers , übergegangen sey;

dieser leztere allerdings nach dem klaren Sinne der königl .

Verordnungen vom 25 . Jul . 1807 und 12 . Mai 1808

berechtigt sey , die Zurükbezahlung des Kapitals mit dem

Wahrungszuschlage zu verlangen , wonach sich also die

königlichen Landgerichte in vorkommenden Fallen zu ach¬
ten haben . "

Zu München verschied am 6 . dieses der königl . Kam

merer , wirkliche geheime Rath und Dbersihofmeistcr , Graf
Anton Clemens 0. Törring - Seefeld , mehrerer Orden Rit

ter rc. , an den Folgen eines gebrochenen Schenkels . Er

war -* 725 geboren .
Der kön. baier . General von der Kavallerie , Graf

von Wrede , welcher sich in München besindet , wurde ,
nach dem Nürnberger Korrespondenten vom 10 . d. , in

Augsburg erwartet .
Am 9 . d . ist ein königl . westphäl . Kurier durch Frauk -

furt von Kassel nach Paris gereist .

Professor Welcher zu Giesen war von der italienischen
Akademie der Wissenschaften und Künste zu ihrem korre -

spondirenden Mitgliede ernannt worden .

Frankreich .
Der Moniteur - vom 8 . dieses meldet : „ Am 3; d.

hat Se . Majestät der Kaiser den Heirathskonnakt des

Hrn . Divtstons - Generals Herzogs von Padua ( Arrighi )

mit Dille , de Montesquieu , Tochter des Hrn . Grafen

Heinrich von Montesquieu , Kammerherrn Sr . Maj . ,

unterzeichnet
'. — Am 6 . war Cercle - bei Hofe in dem Ball¬

saale . II . MM . zogen sich um 2 Uhr zurük .
"

Das am 6 . d . in dem Tuillerienpallast gegebene Fest, '

sagt das .Journal de l ’
Empire , vereinigte alles , was die

Künste erfinderisches , die Grazien bezauberndes haben ;

es gewährte dem Auge und der Einbildungskraft das ent -

zückendste Schauspiel . In dem prachtvollen Theatersaal

waren die nämlichen Einrichtungen , wie am kais . Vermäh¬

lungsrage , getroffen ; dieBühnc war verschwunden ; über die¬

selbe verbreitete sich ihrer ganzen Lange nach die reiche Archi¬

tektur des Saals , und diese zweite Abtheilung war eben so

geschmakvoll dekorirt , wie die erste . Eine Menge von Kron¬

leuchtern,die von derDecke herabhiengen ; verbreitete einöicht /

wie das eines schönen heitern Tages ; herrlich ftraltc dasselbe

aus den Diamanten und Edelsteinen zurük , womit die in

großer Zahl anwesenden und in die reichsten und geschmak -

vollsten Stoffe , welche die National - Jndustrie je hervorge¬

bracht hat , gckleideren Damen gcschmükt waren . Die

Logen waren mit Bürgern von Paris angefüllt , welche

zu dem Feste geladen worden waren ; im Saale befanden

sich die bei Hofe präsentirten Personen ; am Ende des-
'

selben war ein erhöhter Plaz für II . kk . MM . aufgerichtet .

Um 11 Uhr erschien das Kaiserpaar . Der Ball wurde

von der Kaiserin und dem Fürsten von Nerifchatel eröf -

net ; die übrigen Personen , die in diesem Kontretanz si-

gurirten , waren die Königin Hortensia und der Grost -

marschall des Pallastes , Herzog von Friaul , die Prinzessin

von Cckmühl und der Prinz Aldobrandini , Frau von Croy
und Gen . Nansouty . Auf diesen Kontretanz folgte eine

allegorische Quadrille von sinniger Bedeutung ; verge¬
bens würden wir versuchen , einen Begriff von dieser cd-

len , grazienvollen Komposition zu geben , worin man die
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durch ihren hohen Rang ausgezeichnetsten Personen und
dir durch ihre Schönheit vorglänzendcn Frauen siguri -
ren sah . Die Täuschungen des Theaters haben nichts ,
das sich mit der Wirkung dieser reizenden Gruppen ,
gebildet aus allem , was Grazie und Bescheidenheit
bezauberndes haben , vergleichen ließe . Hier konnte
man ganz jenen Geschmak , jene Zartheit und jenen Sinn
des Schiklichen wahrnehmen , welche der Frölichkeit einen
süßern Reiz zu verleihen scheinen . Niemanden entgieng es ,
daß man das so bekannte Gemälde , Apollo und die Ho¬
ren , darstcllte . Die Darstellung war die gelungenste ; alles ,
bis auf die Wiederscheine des Lichts des Vorbildes , wurde
mit der größten Treue und auf eine bewundernswürdige
Art , vermittelst der verschiedenen Nuancen der Farben der
Kostüme , wicdergcgeben . Nur zu Paris lassen sich so
viele Wunder der Kunst vereinen ; nur an einem glänzen¬
den Hofe ist so viel Luxus und Pracht denkbar . Um 2
Uhr Morgens wurde ein kostbares Souper servirt , wor¬
auf II . kk . MM . sich nach dem Innern Ihrer Apparte¬
ments zurük verfügten . "

Der Seeminister hat von dem provisorischen Präfek¬
ten , Molini , aus Lorient unterm 2 . d . , die Nachricht
erhalten , daß am Zi . Jänner eine engl . Fregatte auf dem
Wege nach der Bucht von Quiberon gescheitert sey . Von
der Sch ffemannschaft wurden y6Mann , worunter Z Of¬
fiziere , gerettet und kriegsgefangen gemacht . Die übrige
Mannschaft ist von den Penichen der seinlichen Division ,
wozu diese Fregatte gehörte , gerettet worden .

Der Korsar , Eleonore , hatte eine schöne engl . Prise ,
deren er sich nach einem hartnäckigen Gefechte enternd
bemeistert hatte , aufgebracht . Dieselbe führte 16 Karo -
naden , und ihre Ladung wird über eine Million geschah .
Auch der Kaper , le Furet , hatte neuerdings eine englische
Prise gemacht .

Die Akademie der schönen Künste von St . Lukas zu
Rom , die schon im 15 . Jahrhundert gestiftet worden ,
befand sich in den lezten Zeiten in einem ganz zerfallenen
Zustande . Sie halte geringe Einkünfte , ein enges Lo¬
kal und eine schlechte Verfassung . Ihr Präsident , der
berühmte Ritter Eanova , verwendete sich für dieses In¬
stitut bei Sr . Maj . dem Kaiser und König . Der Mo¬
narch wies , durch Dekrete vom 6 . Okt . iZro und vom
12 . Jan . i8n , demselben ioo,oooFr . jährlicher Einkünfte
an , wovon 25,000 Fr . auf die Unterhaltung der Akade¬

mie und auf die Besoldung der Professoren , die übri »
gen 75,000 Fr . aber zur Verschönerung der Stadt Rom ,
und zur Ausbesserung der noch vorhandenen Meisterstücke
der alten Baukunst verwendet werden sollen. Fenier wurde
der Akademie das vormalige deutsche Kollegium , ein großes
helles Gebäude bei der Kirche des heil . Apollinarus , als
Lokale angewiesen . Bei dem Konkurs aber , der alle 2
Jahre statt findet , geschieht die Preisverrheilung an die
Kunstzöglinge in dem prächtigen Saal des Kapitoliums .
Um die Vollziehung der kaiserl . Dekrete zu beschleunigen ,
hielt die Akademie am 5 . Jan . eine Versammlung , sank -
tionirte ihre neuen Statuten , und ernannte die neu an¬
zustellenden Professoren .

Der Moniteur vom vom 6 . d. enthielt einen Artikel
folgenden wesentlichen Inhalts : Man hat neue interes¬
sante Nachrichten über den französischen Handel inder Le¬
vante , auf der Straße von Jllyrien , erhalten . Die Ver¬
minderung , die man bei den ankommendenWaaren im lezten
Monate (Dez .) wahrnimmt , kann nichts anderm zugeschrie¬
ben werden , als den schlimmen Wegen während der schlech¬
ten Jahrszeit . Diese Schwierigkeit wird noch im Januar
und Febr . fortdauern ; sie nöthigt die Expeditionen aus
der Levante , den Weg über Spalatro nach Triest zu neh¬
men , um von da nach Frankreich oder nach dem König¬
reiche Italien weiter zu gehen . Aber alles zeigt an , daß
im nächsten März die Straße über Costainizza wieder ihre
vorige Thätigkeit erhalten wird , ohne der Ankunft der
Maaren über Spalatro zu schaden . Um in Stand zu
setzen , sich einen bestimmlern Begriff von der Wichtig¬
keit des künftigen Handels mit der Levante , vermittelst
der illyrischen Provinzen , zu machen , ist es hinreichend ,
den Betrag der Maaren - Ankunft während des ganzen
Jahrs i8u zu wiederholen , der Hindernisse aller Art

ungeachtet , welche alte widrige Gewohnheiten diesen neuen

Verhältniffen entgegensezten , sowohl im Lande selbst , als
in den umliegenden türkischen Provinzen . Der beiläufige

Werth aller während des Jahrs rZir in Costainizza ein -

gebrachtxn Maaren betragt 10 Mill , 169,066 Fr . Die

stärksten Artikel aus der Levante sind Baumwolle , Wolle ,
Ziegenfelle , Schaffelle , Kuhhäute re.

O e st r e i ch.

Am Wiener Börsentage am 5 » d> wurde der Kurs

auf Augsburg im Börsenzettel zu 244 Uso notirt . Die
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Loose der Staatslotterien , deren Preise sich immer nach

dem Kurs richten , waren gestiegen .

Privatnachrichten aus Wien vom 5 d> melden : „ Die

Kupferscheidcmünze von 1 und 3 Kreuzern des neuen Ge -

prägs ist bereits in Umlauf gefezt . Durch die neulich

geschehene Erhöhung der Kupfcrkreuzer und Groschen ha¬

ben viele Leute , befottders von der Mittlern Klaffe , sich

einiges Vermögen gemacht . Sie hatten dieselben zu be¬

deutenden Summen gesammelt , wovon sie nun theils den

fünffachen , theils über den dreifachen Werth besitzen .

Man wundert sich sehr , daß in diesem Jahre , ungeachtet

der sehr guten Schlittenbahn und des zu Ende eilen¬

den Karnavals , von dem hiesigen Adel gar keine Schlitten¬

fahrt veranstaltet worden ist. Auch will man bemerkt

haben , daß die bei dieser Klasse sonst zu dieser Zeit ge¬

wöhnlich gewesenen glanzenden Balle und Festins in die¬

sem Jahre fast ganz unterblieben sind . Man sollte glau¬

ben , daß das Hinscheiden der Vankozettel gleichsam mit

einer allgemeinen Trauer begangen worden sst . Ohne

Zweifel hat auch hier dieselbe Ursache , welche macht , daß

die Schauspielhäuser , der Apollosaal und andere Unter -

hattungsorlc beinahe verlassen sind , die Hand im Spiele .

Die über das erwartete Verhaltniß gestiegene Theurung ,

der durch das Verschwinden der Bankozekrcl entstandene

Geldmangel und die auch hier , wie alicnthaibcn , fühlbare

Sroäung des Handels drücken mit eiserner Hand auf alle

Klaffen . Die wenigen , welche nicht so sehr darunten

leiden oder es wenigstens nicht so empfinden , wollen sich

nicht auszeichncn ."

In den lezten Tagen des verflossenen Monats wur¬

den von den Oedenburger und Preßburger Erspann -

schaslsständen allgemeine Generalversammlungen abgc >

halten .
Der Schaden , welchen die Stadt Raab im Kriegs -

jahrc 1809 erlitten , war auf 4,937,458 fl . 44 kr . ab -

gcschäzl worden . Für diese beschädige Smdc und Bür¬

gerschaft waren mehrere mllve Beiträge eingegangen .

N 0 r d a m e r i k a .

Nachrichten aus Newyork vom 25 . Dez . zufolge ,

machte Hr . Mcckee den Vorschlag , dc .r Präsidenten aus -

zufvdern , alle ihm zugeeommuien Nachnchten über die

Mittel , deren sich Umenhanen von Großbritannien be¬

dient yaoen könnten , um die Indianer zum Kriege gegen

die vereinigten Staaten zu verleiten k . , in so fern sie ohne

Nachtheil bekannt gemacht werden könnten , dem Hause
mitzutheilen . Dieser Vorschlag wurde mit dem von Hm .

Lalmadge vvrgeschlagenen Zusatze : , , oder jeder andern

Macht ( ausser Großbritannien ) , welche die Indianer auf -

gehczt haben könnte " , auf das Vüreau niederzulegen ver¬

ordnet .
In einem Schreiben aus Washington vom 23 . Dez .

in englischen Blättern liest man : „ Ichsehe aus dem Tone

ihres Briefs , daß der Krieg ihnen nicht sehr bange macht .
Wenn es . unter ihnen Personen geben sollte , welche dies¬

falls Besorgnisse hegen , so rhun sie alles , was sie kön¬

nen , um sic zu beruhigen . Es ist nicht warschcinlicher ,
daß Madison den Mond mit seinen Zahnen zu fassen su¬
chen , als daß er England bekriegen wird . Man hat ihn
schon im Verdachte gehabt , daß er Präsidenten - Kunst¬
griffe , wie ihr großer Mann sie nennt , anwende , um
d : e Hitze der stolzen Kämpfer des Südens zu dämpfen .
Seitdem die ( von dem Ausschüsse der auswärtigen Ver¬

hältnisse vorgeschlagenen ) Resolutionen , so wie die von

Hrn . Giles eingebrachte Bill ( auf Aushebung von 25,000
M . gehend ) angenommen worden sind , ist die Hofpartei ,
welche die Umtriebe des Präsidenten vollkommen kennt ,
in großer Bewegung . Sie scheint zu glauben , daß alles
verloren ist , wenn das Schiff , Hörnet , nicht Nachrich¬
ten von einer Veränderung in dem Ministerium und in
den politischen Masregeln Englands zurükbringt . Ihr
Tröpfe , die ihr euch einbildet , durch die Drohung mit

Krieg die Föderalisten schrecken , und so die Nation zwingen

zu können , von Frankreich die Grundsätze des Kontinen¬

talsystems anzunehmen .' "

Zu Nichmond in Virginien hatte sich das traurige
Creigntß zugetragen , daß Feuer in dem Schauspielhaus ?,
als es gerade sehr mit Zuschauern angefüllt war , aus .
kam . Dasselbe verbreitete sich so schnell , daß in weniger
als einer Minute die Decke in Flammen stand , und

auf die Zuschauer herabstürzte , wovon nur wenige mit
dem Leben davon kamen . Man rechnet gegen 300 der

angesehensten Personen der Stadt , welche ein Opfer dieses
unglüklichen Zufalls wurden . Der Gouverneur der Pro¬

vinz , Smith , befindet sich unter dieser Zahl .
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Tübingen . sEdiktal - Ladung . s In der vor -

ma s Reichshvfcathlichen , nun an das König ! . Würtembergi -
sche Oberappellationstribunal delegitten Rechtssache zwischen
dem Juden Marcus , vorhin Maier Rein ach zu
Mainz , Imploranten , gegen die Kuratel der Erbmasse des
Freiherrn v . Gemmingen zu Widdern und May -
ejnfels , Jmploratin , eine Kapitalforderung von 10,000 fl.
nebst rükständigen Zinsen , und die Erfüllung eines hier¬
über im Jahr 1304 abgeschlossenen Vergleiches betreffend ,
wailet in Betreff der Leg timation zur Sache der Anstand
ob , daß , weil die v . H eddcrsdorsischen Thellungs -
Akten in dem Ritterschafllichen Archive des ehemaligen Kan¬
tons Odenwald nicht aufgefunden werden können , Mar¬
cus Rein ach genüglich nicht beweisen kann ,

, ,daß seine Cedenten , die Frecherrn Franz und Em >

„ merich von Heddersdorf , die einzigen Erben des

„ Anleihers Freiherrns Ernst Philipp Franz v . H .ed -

„ dersdorf, . ehemaligen Zurmapnzischen geheimen
„ Raths und Oberamtmanns zu Krautheim , oder doch
„ die einzigen Erben des von diesem dem Fceiherrn
„ Reinhard Dietrich von Gemmingen - M ayen-
„ fels und dessen Gemahlin im Jahr 1772 angelie -

„ honen Kapitals von io ;ooo fl . gewesen sepen.
Zu Hebung dieses Anstandes werden daher alle diejenigen ,
welche an dieses Kapital aus dem Grund eines Familnn -

Fideikommisses oder aus irgend einem andern RechtStitel
Ansprüche machen zu können glauben , anmit ediktaliter
vorgeladen , innerhalb dreier Monate , je einen Monat für
den ersten , zweiten und dritten Termin gerechnet , um so
gewisser vor dem Unterzeichneten König !. Würtembergischen
Dberrribunal durch einen deshalb zu bevollmächtigenden
Obertribunals - Prokurator zu erscheinen , und ihre An¬

sprüche aeltend zu machen , als widrigenfalls nach Ablauf die¬
ses Termins Marcus Re in ach für den einzigen und
rechtmastgen Eigenthümer des in Frage stehenden Kapitals
wird erkannt werden . Tübingen , den 27 . Jan . 1812 .

Königl . Würtembergisches Oberappellations « Tribunal .
Karlsru he . jBekanntmachung . j In dem

Wadischen Handestheile vom Main . bis an den Neckar . und
auch noch auf der linken Seite des Neckars ist bis jezt
das landesherrliche Salpeter - Regale noch wenig ausge -
übt worden . Das ausschließliche Recht , , daselbst nach Sal¬
peter zu graben , soll nun an einen oder mehrere Emrc -
prenneurs überlassen werden ,

' und wenn sich geeignete
Liebhaber finden , so kann dieser Bezirk auch noch aus¬
wärts vergrößert werden . Diejenigen Entreprenneurs wer¬
den dieses Recht erhalten , die jährlich beim ordnungsmä -
sigen Durchgraben des 6ten Theils des Landes das größte
Quantum Salpeter um den geringsten Preis , der das an¬
gemessene Maximum nicht überschreitet , mit Kautionslei - ,
stung zu liefern versprechen . Wird ein größeres Quantum
erzeugt , so muß aber auch das Mehrere um den nämlichen
Preis hierher geliefert , und es darf nichts davon ander¬
wärts hin verkauft werden . Die Verhandlung hierüber
wird hier am Montag , den 16 . März , vorgenemmen , und
wer Kenntniß von diesem Geschäft und Neigung hat , es
zu übernehmen , hat sich auf diese Zeit mit Zeugnissen von

seinem Vermögen hier bei der Salpeter - Direktion ^n mel¬
den , und wird alseann , kann aber auch schon früher , die
näher » Bedingungen vernehmen . Karlsruhe , den 1 . Fe¬
bruar 1812 .

Vdt . v . Rittmann .
Karlsruh ^

e. s B e k a n n t m a ch u n g . ] Nach einer
vom AbrahamSeeligmann E tt linger dahier deßfalls an¬
gebrachten Klage , hat ein sich Johann Albert von Ho¬
henstein Unterzeichneter Fremde unteun 12 . Dez . 1804
schon , von ersterm 88 fl . baar ausgenommen , und dafür
mehrere Stücke in einem Hirschfänger nebst Waid . Messer
und Kuppel , ein paar Ohrgehänge mit 4 Rosetten ec . beste¬
hend , zum Unlerpfad , mit dem Be spreche» , eingesezt,
innerhalb ü Wochen ob ges Anlehen gegen Rüknahme der
Versazstücke wieder heim zu bezahlen . Da ab>r der besagte
Johann Albert von Hohenstein weder seine Schuld von
88 fl . berichtigt , noch sonst etwas vo -> sich hat höre» ; so
wird derselbe , auf besonderes Angehen seines Gläubigers ,
hierdurch öffentlich aufgefordert , die hmterlassene Verfaz -
stücke durch Befriedigung des Abrahams Ettlinge .r
binnen 6 Wochen a dato . um so gewisser wieder außzulösen ,
als widrigenfalls das beregte Unteipfand öffentlich verstei¬
gert und der Erlös hieraus zu Befriedigen g des Pfand¬
nehmers und Bestreitung sonstiger Kosten ohne weiters ver¬
wendet werden wird .

Verfügt bei Großherzogl . Stadtamt . Karlsruhe , den 5,
Febr . 1812 .

Graf v. Benze l - Sternau .
Vdt. B retschger .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidatiou . j Zur
Schulden -. Liquidation mit den in Vermögensunkersuchung
geralhenen Schuhmacher Peter Fischer '

schen Eheleuten
in Nippuri : ist Montag , der 2 . März d > I . anberaumt ,
und werden - daher alle diejenigen , welche etwas an erstigte
Eheleute zu fordern haben , hiermit erinnert , zur bestimm¬
ten Zeit bei Großherzogl . Amtsrevisorar dahier zu erschei¬
nen , ihre Beweisurkunden gleich mitzubringen , und dem
Rechte , abzuwarten . Karlsruhe , den 25 . Jän . 1812 .

. Großherzogliches Landamt .
Eisen lohr.

Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . s Zur
Schulden - Liquidation mit . den Wendelin Sch läge ter ' -.
schen Eheleuten zu Bulach , ftllen sich alle diejenigen , wel¬
che etwas an leztece zu fordern haben , Mitwochs , den 4 .
März d. I . , Vormittags , bei Großherzog !. Amtsrevisorat
dahier einsinden , die Beweisurkunden mitbringen , und dem
Recht abwarten , bei Strafe des Ausschlusses .

Karlsruhe , den 29 . Jänner 1812 .
Großherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r.
Karlsruhe . sVersteigerungJ Die zur Eant -

masse der Meier Marxischen Eisenhandlung dahier ge -
: hörigen . Hammerwerke im Wühler - Thal und zu Söllingen ,

9 und . resp. z Stunden von hier entlegen / werden auf
obrigkeitliche Verordnung an unten genannten Tagen und
Orten zu eigen öffentlich versteigert werden , nämucy :

3) Das Gewerk zu Söllingen , bestehend in i Groß -
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fntet mit i Großhammer , i K 'emfeu - r mit r Zainham¬

mer und i Strekhammer , i Wohnhaus samt Magazin ,

i Kchienscheuer , i ans bnlicher Garten und , Stük Wie¬

sen , Mrnra .q , den 24 . Febr . d . I . , Vormittags um io

Uhr , auf dem Hammerwerk in Söllingen selbst.

b ) Das Geweri im Wühler - Thal , bestehend in 2

Grcßseuer Mlt l Großhammer , 1 Kleinfcuer mit I Aain -

bammer und i Strekhammer , 1 zweistöckiges Wohnhaus

samr Keller und Stallung , 1 Stük Garten , 4 kleine

ditto für die Arbeiter , 1 Stük Wiesen , 1 Kohlenscheuer

und 1 Schlackenloch , Donnerstag , den 27 . Febr . d. I . ,

auf dem Hammerwelk im Buhler - Thal selbst.

Indem man di . ses öffentlich kund macht und die Lieb¬

haber zur Steigerung einladet , fügt man noch bei , daß

alle am Tage der Versteigerung vorhandenen Betriebsge -

rätbschaften und Vvrrälhe ebenfalls mit den Werkern ver¬

kauft weiden , und daß die nähern Verhältnisse des einen

oder des andern Hammerwerks , so wie die Skeiger - ngS -

bedingungen entweder bei Unterzeichneter Stelle , oder bei

dem Gütherpfleger , Handeismann M e e r w e i n dahier , ver¬

nommen werden können . Karlsruhe , den 17 . Jän . 1812 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Obermüller .
Rastadt . sUnterpfandsbücher . ^ Man findet

für nöthig , die Unterpfandsbücher der Gemeinden Oeltig -

heim und Elcheshcim zu erneuern , und har zur Liquida¬
tion aller derjenigen Geldanlehm und sonstigen Forderun¬

gen , wofür Güter in Oettigheimer und Elchesheimer Bän -

nen gerichtlich verpfändet sind , folgende Tage festgesezt,
nämlich für Oetkigheim den 24 . , 25 . und 26 . Hornung
und für Elchesheim den 27, , 28 . und 29 . Hornung beide

auf dem Rarhhaus daselbst . Es werden daher alle dieje¬

nigen , welche gerichtlich gewährte Unterpfandsverschreibun -

gen bcsi ^en , in denen Güter der obbenar .nten Bäune ver -

sezt sind , aufgefordert , solche unter Mitbringung der Ur¬

schriften oder glaubwürdiger Abschriften davon , dem an
obhenannten Ta ^en in Oettigheim und Elchesheim befind¬
lichen Liquidaticnskommiffarius vvrzulegen und zu liquidi -

ren , widrigenfalls dieselbe den aus der unter .offenen Er¬

scheinung für sie entspringenden Schaden sich selbst beizu-

messen haben , indem die £ >tt - vorgesezten und das Orls ^ e -

richc benannter Orte der Wirkung ibrer dafür geleisteten
Eewahrschaft enthoben und aller Verantwortlichkeit deswe¬

gen entbunden werden . Rastadt , den 25 . Jänner 1812 .
Großherzogliches 2tes Landamt . .

S ch a fheit lin .
Freiburg . fP fandbüch er . sj Man findet für

nöthig , die Pfandbüchcr der Ortschaften Lehen und Be¬

tzenhausen in diesseitigem Amtsbezirk zu erneuern . Alle

diejenigen , welche ein Pfandrecht ansprechen , das nach den

Vorschriften des Landrechls der Eintragung in das Pfand¬
buch bedarf, - dasselbe sey ein gcsezliches , ein richterliches
oder bedungenes , werden demnach aufgesordert , dasselbe am
27 . Febr . d. I . in Betzenhausen , und am darauf folgen
den Tag zu Lehen um so gewisser in das Psandbuch ein -

tragen zu lassen , und zu diesem Enoe entweder in Person
bei der an besagten Lägen sich einsinden werdenden Thei -

lungskommission zu erscheinen , oder eine legale Abschrift
rhrcr Versicherungsurkunden dahier einzufenben , als hie-
mit die Ortsgerichke der gesezlichen Gewährung für alle bei

dieser Erneuerung nicht angemeldeten Pfandrechte für ent¬
bunden erklärt werden , und die Pfandgläubigcr den hie¬
durch ihnen allenfalls zugehenden Rechtsnachtheil sich selbst
beizumessen haben . Freiburg , den 16 . Jän . 1812 .

Großherzoglich 2 . Land amt .
M 0 lit 0 r.

Zwingender g. fSchulden - Liquidation - sj

Gegen den Schuzbürger und Handelsmann Isaak Hirsch
von Strümpfelbcunn ist der Konkurs erkannt . Alle Gläu¬

biger desselben werden aufgefordert , Mittwoch , den 26 .
Febr . d . I . , Morgens 11 . Uhr , zur Richtigstellung ihrer
Forderungen und zur Verhandlung über den Vorzug bei

hiesigem Amte um so gewisser zu erscheinen , als sie im Ent¬

stehungsfalle von der vorhandenen Masse werden ausge¬
schlossen w rden . Zwingenberg , den 24 . Jan . 1812 .

Großherzogl . Bad . Gräflich von Hochbergisches Justizamt .
Beeck .

Volt . Barack .
Zwingenberg . ^ Schulden - Liquidation , s

Gegen den Schuzbürger und Handelsmann Abraham S e e-

ligmann dahier ist der Konkurs erkannt . Alle Gläubi¬

ger desselben werden aufgesordert , Montag , den 24 . März
d. I . , Morgens n Uhr , zur Richtigstellung ihrer Forde¬

rungen und zur Verhandlung über den Vorzug bei hiesi¬

gem Amte um so gewisser zu erscheinen, als sie im Enkste -

hunzsfalle von der vorhandenen Masse werden ausgeschlos¬
sen werden . Zwingenberg , den 24 . Jän . 1812 .

Großherzogl . Bad . Gräflich von Hochbergisches Justizamt .
Beeck .

Vdt . Barack .
Gernsbach . fSchulden - Liquidation . ^

Alle diejenigen , welche an Johann Keller und Johann
Kiefer , Fuhrleute dahier , Forderungen zu machen ha¬
ben , werden hiermit aufgesordert , ihre Forderungen i ) ge¬

gen Johann Keller aus Dienstag , den 3 . des künftigen
Monats März , und 2 ) gegen Johann Kiefer auf Frei¬

tag , den ü . des künftigen Monats März , bei dem Groß¬

herzoglichen Amtsrevisorate daher um f» gewisser an -

zugeben und zu liquidiren , weil in dem sehr zu befürchten¬
den Falle , daß die Schulden eines jeden sein Vermögen

übersteigen , nach Maasgabe der Gantordnung » erfahrt
werden wird , und somit alle , die sich bei der Liquidation
nicht gemeldet haben , mit ihren Forderungen an die jezt

noch vorhandene Vermögensmasse des einen und des An¬

dern werden abgewiefen werden . Gernsbach , den Zo . Jän .

1812 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

Hinderfad .
Kandern . fSchu lden - Liquidation . ) Wer

etwas an die Johannes Ranftische Eheleute in Schlien -

gen zu fordern hat , sott sich Donnerstag , den 27 . Febr .,
zu Liquidirung seiner Forderung bei dem Kommissariat im

Wirthrhaus zum Baselstab in Schliengen entweder selbst
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte einsinden , und die
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in Händen habende Dokumente m rbcingc.n , bei Vermei¬
dung des gesezlichen Nachrhe .ls im Ausbleibungsfalle .

Kandern , den 27 . Jan . 1812 .
Grvßhcrzogliches Bezirksamt .

D e u r c r.
Kandern . ^ Schulden - Liquidation , j Alle

diejenigen , welche etwas an den in GantgerathenenHurmacher
all Lorenz Lang von SteinenstaU zu fodern haben , sol¬
len sich Freitag , den 28 . Febr . , zur Richtigstellung ihrer
Forderungen bei dem Kommissär in Steinenstadt entweder
selbst cder durch hinlänglich Bevollmächtigte cinsinden , und
ihre in Händen habende Dokumente mitbringen , bei Den
mridung des gesezlichen Nachthcils im Ausbleibungsfalle .

Kandern , den 27 . Jän . 1.812 .
Grvßherzoaliches Bezirksamt .

D e u r e r.
Kandern . ^ Schulden - Liquidation . ^ Alle

diejenigen , welche etwas an den Georg Einhern , Bür¬
ger und Witlwcr in Stcin . nstadt , zu fordern haben , sol¬
len sich Gamstag , den 29 . Febr . , bei dem Kommissar m
Steinenstadt einsinden , ihre Forderungen liquidiren , und
die in Händen habenden Dolumente mitbringen .

Kandern , den 31 . Jan . 1812 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

D e u r e r.
Kandern . sSchu ! den Liquidation , sj Alle

diejenigen , welche etwas an die Johann Georg Kall -
ma .nnische Wittwe in Blansingcn ru fordern haben ,
sollen sich zu Liquidirung ihrer Forderungen Mitwoch , den
4 . März d . I . , vor dem Thcilungskommistäc allda einsin -
den , und ihre Bewcisurkunden M ' tbrmgen , widrigenfalls
sie im Nichterscheinungsftll von gegenwärtiger Masse aus¬
geschlossen werden . Kandern , den 8 . Febr . 1812 .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
D eure r .

Ettlingen . ^ Schulden - Liquidation und
Mundtodt - Erklarung . ] Franz Tagliasachi , le¬
dig- , 36 Jahre alt , von Etttingcn , weil .. Karl TagNa¬
sa chi ' s , gewesenen Bürgers und Handelsmanns daselbst,
Hinterbliebener Schn , wurde wegen seines unordentlichen
versobwendet scheu Lebens für mundtodt im itrn Grade er¬
klärt , und ihm als Aussichtspfleger der hiesige Stadrapo -
theker Ignaz Reiß zur Seite gegeben , ohne dessen Bei -
wirkung derselbe weder vor Gericht stehen , und Vergleiche
abschließen , noch Anlchen aufnehmen oder ablösige Kapi¬
talien erheben , und eben so wenig Güter veraussern cder
verpfänden darf . — Zugleich werden dessen Kreditoren
hiermit aufgesoroect , ihre allenfallsigen Forderungen Mon¬
tag , den 2 . März d . I . , beim Großherzogl . Amtsr . viso -
rate dahier einztueichen , und unter Vorlegung ihr . r Be¬
weisurkunden zu liquidiren , und dies . s um so gewisser,
als sie in Zukunft damit nicht mehr werden gehört wer¬
den . Ettlingen , den 25 . Jan . 1812 ^

Gccßherzvgliches Bezirksamt .
B ü r k l e.

Ballenberg . jVorladung . j Die beiden Brü¬
der Johann Jörg und Johann Adam Wagner von

Krautheim oder deren Erben , welche vor 30 Jahren ohneGewerb in die Fremde gegangen , werden hiermit vorgela¬den , und haben sich binnen 3 Monaten vor dem hiesigen
Justizamte zu melden , um ihr unter Kuratel stehendes
Vermögen von 300 fl . in Empfang zu nehmen , oder zu
gewärtigen , daß damit nach den Landesgesetzcn verfahren
werde . Erst,rer ist beiläufig 60 , zweiterer 50 Jahre alt ;deren Vacer , Ehristian Wagner , dem Vernehmen nach
von Ellmgcn , Anfangs Kutscher bei dem ehemaligen Land -'
kommandeur zu Moßbach , sodann in gleicher Eigenschaft
beim Obecamtmann von Hettersdorf zu Kraurheim ,
und deren Mutter , Anna Maria N . , ist schon vor langen
Jahren gestorben ; welches hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht wird . Ballenberg , den . 10 . Jän . 1812 .

Fürsil . Salm - Krautheimer Justizamt .
Funke .

St . Blasien . sVorladung des Johann
Den ; von Hierholz . ] Johann Denz , Großherzogl .
Bad . Soldar , welcher im Iahe 1809 treulos von seiner
Fahne entwichen ist , wird anmit aufgefvrdert , binnen des
unerstreklichen Termins von 6 Wochen , bei Vermeidung
der Konfiskation seines Vermögens und des Verlustes sei¬
nes Bürgerrechts , sich entweder bei seinem Regimeme , oder
bei Amt zu stellen .

Verfügt den 16 . Jän . 1812 bei Großherzogl . Badischem
Bezirksamt St . Blasien .

W e tz e l.
Endingen . ^Vorladung . Bei der diesjährigen

Konscription wurde Johann Vavtist Gerber von Forch -
heim , ein Schuster , durch das Loos zum Rekruten be¬
stimmt ; da sich aber derselbe kurz vorher von Hause ent¬
fernt , und bis jezt nicht wieder gestcllc har , so wird der¬
selbe andurch öffentlich vorgeladen , binnen 3 Monaten um
so gewisser dahier zu erscheinen, als er andernfalls des Ge¬
meinde - Bürgerrechts und Vermögens verlustig erklärt , auch
auf Betreten das Weitere verfügt werden wird . Endingcn ,
den io . Jän . 1812 .

Großherzogliches Bezirksamt »
B a u m ü l l e r.

St . Blasien . ^ Vorladung . ] Der ohne amtli¬
che Erlaudniß abwesende Lorenz Br eg ec von Bernauhof ,
welcher durch das Loos für 1812 zum Rekruten bestimmt
wurde , wird anmit aufgefordert , binnen des unerstrerü -
chen Termins von 6 Wochen bei Vermeidung der Konfis¬
kation seines Vermögens und des Verlusts seines Bürger¬
rechts sich vor Amt zu stellen . St . Blasien , den 16 .
Jan 1812 .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
Wetzel .

Kenzingen . sEdiktalvorladung abwesen¬
der Milizpflichtigen von Bleich heim , j Loren ;
B ollinger , ein Webergeselle von Bleichhcim , hat sich ,
da er als Nachmann , wegen Abwesenheir der frühern ^

Loos -
Nummec für die Reirutenstellung des gegenwärtigen Jahrs ,
hätte einstehen sollen , von Hause heimlich entfernt , und
eben so ist dessen Nachmann , Augustin Muser , ebenfalls
ein Weber , auf der Wanderschaft abwesend . Sowohl die-
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ser , als - jener , werden daher unter Vermeidung her ge -

ftzlichen Nachtheile mit Frist sechs Wochen zur Heimkehr

aufgefordert . Insbesondere aber wird gegen Lorenz Böl¬

ling er noch verfügt , daß derselbe sich , gegen die Jnzicht ,

der böslichen Anstretung zu verantworten habe , und wer¬

den daher sämtliche Obrigkeiten ersucht , aus denselben fahn¬

den , und den allenfalls betreten werdenden gesanglich anher

einliefern zu lassen.
Perfonsbeschreibung .

Alt iy Jahre , 5 Schuh 6 Zoll hoch , von schlanker Ge¬

stalt , gut gefärbten , etwas schmalen Angesichts , hat brau¬

ne Augen und solche , etwas gekraußte Haare , mittleren

Mund und weiße Zähne , und eine spitzche Nase , kleidet

sich nach der ländlichen Art der Haucwerkspursche h . estger

Gegeyd .
Verfügt bei Großh -rzogl . Badischem Bezirksamts Ken -

ziugen , den 8 . Febr . 1812 .
Wctzel .

Bischofs heim . ^ Vorladung . ) Bei der im

Dezember v . I . vorgenommenen Rekcntenziehung wurden

die beiden Abwesenden . Jakob Mall von Neufreystett ,

und David Lasch von Diersheim , durch das Loos zum

Aktivdienste bestimmt . Dieselben werden daher aufaefordert ,

sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen oder zu gewärtigen ,

daß » ach den Landesgesetzen das weiter Rechtliche gegen

sie wird verfügt werden . Bischossheim , den 24 - Jan .

1812 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B au r.
Veit v . Esten .

Rasta dt . sVorladung . s Der bei dem Milltzen -

zug für i8u durch das L00S zu dem Eroßherzogl . Mi¬

litärdienst best .mmte , aber abwesend gewesene Christoph

Kohn von Gaggenau , seiner Prosesston ein Nagelschmied ,
wird hierdurch vorge aden , sich innerhalb 3 Monaten da¬

hier einzusinden und über seinen Austritt sich zu verant¬

worten , oder zu gewärtigen , daß nach den Landesgesetzen
gegen ihn erkannt werde . Rastadt , den 8 . Jän . 1612 .

Großherzozl . 2tes Landamt »
S ch a f h e i t l i n.

Rastadt . sVorladung . ] Georg Haller , le¬

dig , von Oberweier am Eichelberg gebürtig , seiner Profes¬
sion ein Wagner , wurde im diesjährigen Rekrutenspiele
durch das Loos zum effektiven Rekruten bestimmt . Da er
nun abwesend , und von seinem Aufenthalte nichts bekannt

ist , so wird er hiermit ausgesordect , sich in Zeit 6 Wo¬

chen um so gewisser dahier zu stellen , als sonst nach den

bestehenden Landesgefttzen gegen ihn fürgefahren wird .
Rastadt , den 3 . Febr . 1813 .

Großherzoglichcs 2. Land amt .
S ch a s h e i t 11 n.

Ettlingen . sVocladung . st Die hier nachbe-

nanntcn durch das Loos zum Militärdienst gezogenen Un -

terthanei .söhne , als : Johann J ^naz Wi lliard uno Jo¬
hann Michael Schrodt , be . de vo» Erklingen , werden
hiermit cditra icec sub ttiniino von 3 iiHouaten mit » . m

Nachthell zu erscheinen vorgeladen , baß an >onsten wider sie

nach der Konstitution fürgefahren werde . Ettlingen , den

5 . Febr . 1812 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Odenwald .
Zw in genberg . sVorladung . ] Nachbenannte

abwesende Milizpflichüge Christoph Daniel Wedrichvon
hier , und Michel Sch reib eis von Rodern , welche bei
der am 21 . Dez . v . I . statt gehabten Rekcutenziehung für
dieses Jahres durch das Loos zum Kriegsdienste bestimmt
wurden , werden hiermit aufgcfordert , binnen 6 Wochen
sich vor Unterzeichnetem Amte umso gewisser zu stellen , als

sonsten der Verlust des Ortsbürgerrechtes und des Vermö¬

gens gegen sie eintreten wird . Zwingenberg , den 24 . Jän¬
ner r8i2 .
Großherzozl . Bad . Gräflich von Hochbergisches Justizamt .

Beeck .
Vdt . Barack .

Bruchsal . sVorladung . j Nachbenannte durch
das Loos zum Militärdienst gezogene abwesende Untertha -

nensöhne , als :
Von Liedolsheim :

Philipp Michel Nebel un»
Johannes Seitz ,

v 0 n R u s h e i m :
Michel Reinacher und
Daniel Hager ,

werden hiermit ediktaliter sub termino von drei Monaten

zu erscheinen , unter dem Nachtheil vorgeladen , daß an¬

sonsten gegen sie nach der Konst .tution sürgefahren werde .

Bruchsal , den 7 . Jan . 1812 .
Großherzogi . Stadt - und ites Landamt .

Guhmann .
Stein , im Psinz - und Enzkreis . sVorladung .^

Nachbenannte Unlerchanssöhne , welche bei der vorgenommr -

nen Rekrutirung für das Jahr 1812 durch das Loos zum

Kriegsdienst bestimmt worden , deren Aufenthalt aber
^

un¬

bekannt ist , werden andurch aufgefordert , sich unverzüglich
und längstens binnen 4 Wochen , vom Tage der Ecsch« -

nung dieses in öffentlichen Blattern , vor Unterzeichneter
Stelle um so gewisser zu stellen , als ansonsten sie als Mi -

li - pstichtige ihres Vermögens und des UntrrthaneyrechtS

verlustig erklärt werden .
Von Ersingen :

Ludwig Anse lment .
Von Jöhlingen :

Franz Joseph Spitz .
Von K ö n i g S b a ch :

Daniel G a ß l e r.
Von Stein :

Georg Wi .b . lu Mappus und
Georg Adam Küst .

Von W ö s ch b a ch :
Jobann Anton Daferner .

Stein , im Psinz - und E ztreis , den 23. Jän . 1812.
Großherzogliches Bezirksamt .

S old .
O v e l 0 g.
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Lörrach . [ © otfabung - ] Nachgenannte junge

Leute , welche bei der Losung für das Jahr 1812 thei '.s
zum Akt >vmilitärdienst , lheils zur Reserve gezogen wurden,
«der abwesend sind , werden hierdurch aufgesordert , sich
binnen 2 Monaten bei unterfertigtem Amt zu stellen , wi-
dr genfalls Vermögenseinzug und Verlust deS Gemeinds -
bürgcrr. chtS gegen sie ausgesprochen werden wird , und die
weitern gesezlichen Nachtheile Vorbehalten werden.

Joseph Wildpret , von Wahlen .
Leopold Gers pacher , von Jnzlingen.
Sebastian Kumkeller , von Jnzlingen.
Joseph Mangold , von Stetten?
Karl Srurm , von Hüsingen .
Matthias Renn , von Degerfelden.
Meinard Winzer , von Stetten .
Johann Georg ^Sch opfe r er , von Kirchen .
Bernhard Kemps , von Degerfelden.
Sebastian Winzer , von Stetten .

Verfügt Lörrach , den 27. Jänner 1312 .
Bei Großberzogl. Bezirksamt .

Deimling ,
Mannheim . sGemaide - Versteigerung . ^

Montags , den » 7. dieses , Vormittags 9 und Nach¬
mittags 2 Uhr , wird in dem Gasthaus zum Pfälzer Hof
dahier eine beträchtliche Sammlung Gemälde von sehr be¬
rühmten Mc -stern , als unter andern von Raphael ,
Leonard daVincy , Luino , Er ranke , Titiano ,
Guido , DebastiandelPiombo , van Dyck , Ani -
chal Carrachi , Salvator R 0sa , P0ussin , Tintv -
reto , Dieterich rc. öffentlich freiwillig versteigert.

Mannheim , d - n 6. Febr . 1812.
Großhcrzoglichcs Amtsrcvisorat .

Leers .
Heidelberg . fGafthaus - Versteigerung . ^

Das dahier mitten in der Stadt auf der Hauplstrase ge¬
legene Gasthaus zu den drei Königen , welches einen gro¬
ßen Hof und 2 Einfahrten hat , worin sich Zl Ammer ,
rh. ils mit , lheils ohne Defon , 1 großer Saal , 2 Küchen ,
I Speisekammer , z große Speicher , 4 große grwölbte Kel¬
ler , 5 Pferdeställe für ohngefähr 60 Slük Pferde , 4
Schweinställe :n einem separatem Hof , i großes Heuma¬
gazin , 1 Strobspeicher , r Pumpbrunnen , i Wasch üche
mit kupfernem Waschkessel, 1 Holzschoppen und s . v . Dring¬
grube b >findet , auch sämtliche Gebäude dreistöckig «. durch¬
aus von Stein gebaut sind , wird F-elags, den 28 . Febr.
I . I . , unter annehmlichen Bedingnissen , welche auf dies¬
seitiger Kanzlei eingefthen werden können , freiwillig ver¬
steigert werden. Heidelberg, den 24. Jän . igi2 »

Großherzcgl.chcs Stadlamtsrevisorat.
Weber .

Frei bürg . sGuthsversteigerung . ^ Am Z .
März 1812 wird mit Bewilligung des dermaligen Eigen-
thümers , Hrn . Karl v. Kleinbrod , pensionirten LandvvgtS
in der Ortenau , das Erbl ' henguth Winterbach im Glot -
terthale , ungefähr eine halbe Stunde von der Frankfurter
Hauptstraße zwischen Freiburg und Emmendingcn , entwe¬
der ganz oder Theilweise in gerichtliche Versteigerung ge¬

nommen , und werden wegen Zahlung des Steigschilling¬
annehmliche Bedingungen und Termine gesezt.

Das Gurh besteht , nach inventarischem Anschlag und
Schatzung , in folgendem:
Haus, Hof u . Oekonomiegebäude, angeschlagen zu 2900 fl .
23 Juchert Matten . . . . 10,980 —
56 Juchert Aecker . . . . 11,360 —
21 Juchert Mcudberg . . . . 735 —

5 Juchert Reben . . . . icoö fl .
76 Juchert Waldungen . . . 11,673 —

Dazu gehört noch ein davon abhängiges Erblchen , beste¬
hend in einer abgebrannten Mahlmühle mit z Juchert
Matten.

Die Versteigerung wird auf dem Gut selbst , und zwar
von Vormittag y Uhr bis Nachmittag 3 Uhr vor sich ge¬
hen. Freiburg am 29 . Dez . 1811 .

Großherzogliches II , Landamt.
Molitor .

Karlsruhe . ^Versteigerung ^ Der Adlerwirth
Kaufmann in Knielingen ist entschlossen, nach ringehol-
ter amtlicher Erlaubniß , Mittwoch , den 26 . Febr . dieses
Jahrs , Vormittags um 9 Uhr , sein neues massiv aufge -
fühckes , mit 2 Kellern , vielen geräumigen Zimmern und
Stallungen , nebst einer gut eingerichteten Oehlmühle ver¬
sehenes Wirthshaus zum goldnen Adler in Knielingen , öf¬
fentlich versteigern zu lassen , nebst einem dazu gehören
Halden Morgen großen Garten. Am nämlichen Tage Nach¬
mittags , wird er seine übrigen Gür . r im Felde a ' s Aecker
und Wiesen , Und am folgenden Tage einen grcßen Theil
-iner Fahiniß , bestehend in We .ßzeug und Bettwerk ,
Faß und Bandaeschirr , allerhand sonstigen Hausra.th und
Vieh , mit versteigern lassen . Auswärtige Liebhaber müs¬
sen sich mit einem beglaubigten Attestat über ibre Vermö¬
gensumstände ausweisen. Karlsruhe , den 5 . Febr . 0812 .

Großherzogliches Amtsrevisorak.
Obermüller .

Mannheim . sVcrschvllen - Erk läru ng . ] Ge¬
org Valentin Winterberger von hier wird durch die¬
ses für verschollen erklärt , und seine Schwester , Magda¬
lena Heeus Wittwe', in den fürsorglichen Best; seines
Vermögens eingesezt. Mannheim, den i - Febr . 1812 .

Großherzogl. badisches Stadtamt .
R u p p r e cht.

Vdt . Schußler .
Karlsruhe . ^ Bekanntmachung , j Unterzeich¬

nete macht andurch bekannt , daß sie ihre bisherige Woh¬
nung verändert , und nunmehr in der Ritwrgasse das Haus
No . 164 sich angekaust hat. Sie empfiehlt sich hier¬
mit einem verehrungswürdigen Publikum zu geneigtem
Zuspruch , und verspricht jederzeit gute und prompte Be¬
dienung.

Glaser Xellers Wittwe .
Karlsruhe . fReise - Wagen zu v erkaufen , f
In dem Gasthof zum Kaiser dahier ist ein febr gut

konditionirtcr v .ersttzigec halbgedckter Wiener Reise- Wagen
zu verkaufen ; nähere Auskunft ertheilt Herr Gastgeber
Dollmersch.
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